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Generation startet auf ihre eigene Weise 
in die Welt.



Dadurch hat sie Fördermittel erhalten und die-
se zur Qualifizierung von Beschäftigten in der 
Behindertenhilfe ohne pädagogische Ausbil-
dung genutzt. Diese zielt auf eine Marktlücke, 
die von staatlichen Schulen nicht bedient wird. 
Sie schließt auch eine Angebotslücke zwischen 
den allgemeinbildenden Bugenhagen-Schulen 
nach dem Realschulabschluss und der Fach-
schule für Heilerziehung. Jugendliche, die im 
Verlauf ihrer Schulzeit mit behinderten Mit-
schülern gelebt und gelernt haben, können 
sich über die Ausbildung zum sozialpädagogi-
schen Assistenten anschließend zur heilpäd-
agogischen Fachkraft weiterqualifizieren.

Inhaltlich setzen sich die Ausbildungsgänge 
stets intensiv mit christlich-ethischen Frage-
stellungen auseinander. Auch Gottesdienste 
und Andachten haben ihren festen Platz im 
Schulleben der Fachschülerinnen und -schüler 
und dokumentieren die christliche Ausrich-
tung der Schule.

In Hamburg kann jedes Kind mit einer Behin-
derung eine Kindertageseinrichtung besu-
chen, sofern dort heilpädagogisch geschultes 
Personal eingesetzt ist. Weil die staatlichen Zu-
wendungen für Kinder mit Behinderungen 
durch das Gutscheinsystem inzwischen zu er-
halten sind, sind auch immer mehr Kinderta-
geseinrichtungen an der Aufnahme dieser Kin-
der interessiert. Der Bedarf an heilpädagogi-
schen Fachkräften wird daher in den kommen-
den Jahren voraussichtlich steigen.

Im Bereich der Alsterdorfer Kindertagesstätten 
entstanden neue Angebote in Lurup. Dort fei-
erte die Kindertagesstätte Moorwisch im Au-
gust 2008 ihr 10-jähriges Bestehen. Gleichzei-
tig wurde das gemeinsame Bildungshaus mit 
der staatlichen Grundschule Langbargheide 
eingeweiht, die sich in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Kindertagesstätte befindet. Erstmals 
werden hier Vorschulkinder und Erstklässler 
mit und ohne Behinderungen gemeinsam von 
einer Lehrerin der staatlichen Grundschule und 
einer Erzieherin aus der evangelischen Kinder-
tagesstätte unterrichtet. Die Lerngruppe wird 
zudem am Nachmittag von Erzieherinnen der 
Kindertagesstätte Moorwisch betreut. Die 
Umsetzung des Bildungshausgedankens ist in 
dieser Form einmalig in Hamburg. 

Im Dezember wurde am selben Standort das 
Eltern-Kind-Zentrum Moorwisch offiziell ein-
geweiht. Gefördert von der Behörde für Sozi-
ales, Familie, Gesundheit und Verbraucher-
schutz war es das letzte von zunächst 22 Ham-
burger Eltern-Kind-Zentren, die in soziokultu-
rell benachteiligten Stadtteilen eingerichtet 
wurden.

Mit dem Eltern-Kind-Zentrum Moorwisch ist 
im Stadtteil Lurup ein niedrigschwelliges An-
gebot für Eltern geschaffen worden, die kei-
nen Rechtsanspruch auf einen Kindertages-
stätten-Platz haben. Sie erhalten hier Informa-
tionen, individuelle Beratungen und konkrete 
Hinweise für den Umgang mit ihren Kleinkin-
dern.

Der Ausblick für den weiteren Erhalt und Aus-
bau von Kindertagesstätten ist aufgrund aktu-
eller gesetzlicher Neuregelungen gut. Künftig 
wird jedes Kind ab dem zweiten Lebensjahr ei-
nen Rechtsanspruch auf einen Platz in einer 
Kindertagesstätte haben. Vorschulkindern 
wird ein Platz in einer Kindertageseinrichtung 
kostenfrei zur Verfügung stehen und auch das 
Förderprogramm zum Ausbau von Krippen 
wird sich positiv auf die Chancen von Kinderta-
gesstätten auswirken.



38 /39 Kommunikation entsteht, wenn man sich 
versteht. Meist funktioniert’s, wenn jeder 
mitmacht, wie er kann.



Kommunikation

Die Evangelische Stiftung Alsterdorf und ihre 
höchst unterschiedlichen Geschäftsbereiche 
und Gesellschaften stießen auch 2008 in viel-
fältiger Weise auf positive mediale Präsenz. 
Kontinuierliche Pressearbeit mit intensiver 
Kontaktpflege zu Vertretern Hamburger Medi-
en bereitete hierfür die professionelle Basis. 

Von Bedeutung für die Öffentlichkeitsarbeit 
der Stiftung sind Vernetzungen in unterschied-
lichen Gremien, Gruppen sowie in verschie-
densten Zusammenhängen mit Multiplikato-
ren in der Hamburger Öffentlichkeit und dar-
über hinaus. So wurde beispielsweise die	
Medienpartnerschaft mit dem Norddeutschen 
Rundfunk, insbesondere seinem Sender NDR 
90,3, zu einzelnen Anlässen weiter gepflegt. 
Funktionsträger der Stiftung arbeiteten aktiv in 
unterschiedlichen Gruppierungen mit, sowohl 
auf Landes- wie auf Bundesebene.

Hinzu kam die positive Darstellung der Stiftung 
bei zahlreichen Besuchergruppen aus Fach-
kreisen wie aus anderen interessierten Grup-
pierungen der Gesellschaft.

Maßgeblich für den Außenauftritt der Stiftung 
ist das Prinzip der integrierten Kommunikati-
on. Alle Leistungen und Außendarstellungen 
der Alsterdorfer Öffentlichkeitsarbeit, des 
Fundraisings und des Veranstaltungsmanage-
ments werden innerhalb des Bereiches Kom-
munikation zusammengeführt. Auf diese Wei-
se gelingt es, die inhaltliche Ausrichtung der 
Stiftungsarbeit einheitlich nach innen und au-
ßen zu vermitteln.

Auch im Jahr 2008 lockte eine Vielzahl von An-
lässen zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus 
Hamburg, insbesondere aus den umliegenden 
Stadtteilen, auf den Alsterdorfer Markt. 
Events, Feste und kulturelle Veranstaltungen 
fanden großen Zuspruch. So konnte sich der 
Alsterdorfer Markt weiter als attraktives Stadt-
teilzentrum und besonderer Ort der Begeg-
nung präsentieren. Die Planung und Organisa-
tion der Veranstaltungen am Markt liegen in 
der Verantwortung des Stiftungsbereichs 
Kommunikation.

Wie in den Vorjahren, so unterstützten auch 
2008 viele engagierte Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Hamburg und anderer Gemeinden, 
aber auch Firmen und fördernde Stiftungen 
die Evangelische Stiftung Alsterdorf durch 
Spenden, Zeiteinsatz oder anderweitiges En-
gagement. Von wesentlicher Bedeutung sind 
auch Unterstützungen durch Erbschaften oder 
andere zweckgebundene Zuwendungen. Be-
gleitet und informiert werden Spenderinnen, 
Spender und andere Unterstützer der Stiftung 
von der Abteilung Fundraising, die ebenfalls 
zum Alsterdorfer Bereich Kommunikation ge-
hört. 

Hierzu gehört auch die Geschäftsführung  des 
Förderkreises der Evangelischen Stiftung Al-
sterdorf sowie des Vereins Freunde zur Förde-
rung des Evangelischen Krankenhauses Alster-
dorf e. V. Beides sind eingetragene Vereine, 
deren Vollmitglieder sich zunehmend als Netz-
werk für eine Vermittlung der Stiftungs- bzw. 
Krankenhausanliegen in gesellschaftliche Be-
züge verstehen. Im Förderkreis der Stiftung ist 
auch eine reine Fördermitgliedschaft möglich. 
Beide Vereine führen eigene Spendenwerbe-
aktionen zu ausgewählten Projekten durch.

Die Evangelische Stiftung Alsterdorf ist Mit-
glied im Deutschen Spendenrat und unterliegt 
damit dessen Selbstverpflichtung zum verant-
wortlichen Umgang mit Spenden und Zuwen-
dungen. Der Spendenbereich der Stiftung wird 
stets gesondert durch externe Wirtschaftsprü-
fer kontrolliert.

Der Bereichsleiter Kommunikation nimmt ne-
ben seinen sonstigen Aufgaben die Geschäfts-
führung des Vereins Evangelische Akademie 
Hamburg e. V. wahr. Diese Akademie, deren 
Vorsitzende die stellvertretende Direktorin der 
Stiftung ist, dient auch der Darstellung von 
stiftungsrelevanten Themen sowie der Vernet-
zung mit den Hamburger Hauptkirchen und 
den Kirchenkreisen.



40 /41 Gewusst wie. Jeder kann dem andern 	
guttun, wenn er nur gelernt hat, was er 
dafür tun kann.



Wirtschaftsbericht für den 
Konzernabschluss der 	
Evangelischen Stiftung Alsterdorf
für das Geschäftsjahr 2008

Wesentliche Vorgänge des 
Geschäftsjahres

Im Jahr 2008 ergab sich einerseits durch Aus-
weitung der Aktivitäten eine Ertragssteige-
rung. Andererseits wurde das Ergebnis 2008 
durch Korrekturen in der Bewertung des Anla-
gevermögens und der Rückstellungen für In-
standhaltung und Altersteilzeit geprägt. Der 
Konzern Evangelische Stiftung Alsterdorf weist 
dementsprechend für das Jahr 2008 einen 
Fehlbetrag von 17,5 Mio. EUR aus. 

Umsatz- und Auslastungsentwicklung
Die Erträge des Konzerns der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf erhöhten sich um ca. 15 
Mio. EUR  auf 211 Mio. EUR. Der Anstieg ist im 
Wesentlichen zurückzuführen auf gestiegene 
Kapazitätsauslastungen in den Bereichen Assis-	
tenz, Arbeit und Medizin. In den übrigen Be-
reichen entwickelten sich die Erlöse konstant. 
Ebenso sind im Bereich Medizin die Erträge
aus Fördermitteln um insgesamt 3,9 Mio. EUR 
gestiegen aufgrund der Förderung eines
Gebäudes und des Ausbaus des Epilepsie-In-
tensiv-Monitorings.

Investition und Finanzierung
Die Investitionen bewegten sich mit ca. 11 Mio. 
EUR auf dem Niveau der Vorjahre. Neben dem 
Bau des Wohnhauses ›Hinterm Graben‹ in 
Hamburg-Bergedorf handelte es sich bei den	
Investitionen um eine Vielzahl kleinerer Ersatzin-
vestitionen. 

Darstellung der Lage

1. Vermögens- und Finanzlage
Die Evangelische Stiftung Alsterdorf hat im	
Berichtsjahr einen Wechsel der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft zur Abschlussprüfung 
vollzogen.  Der Wechsel wurde zum Anlass	
genommen, die Bilanzierungsgrundsätze der 
Stiftung eingehend zu überprüfen.

Die Bilanzsumme des Konzerns der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf beläuft sich im Jahr 
2008 auf 193 Mio. EUR. Dies bedeutet	
einen Rückgang um ca. 6 Mio. EUR im Ver-
gleich zum Vorjahr. Verursacht wurde der 
Rückgang durch die Wertkorrekturen im	
Anlagevermögen.

Der Anstieg des Umlaufvermögens resultiert 
vor allem aus gewährten, aber noch nicht aus-
gezahlten Fördermitteln zur Finanzierung von 
Projekten im Bereich Medizin. 

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital 
aufgrund des Jahresfehlbetrages um 17 Mio. 
EUR reduziert. 

Der Anstieg des passiven Rechnungsabgren-
zungspostens um ca. 10 Mio. EUR ist auf eine 
Doppelzahlung des Sozialhilfeträgers zurück-
zuführen. Es wurde vereinbart, diese Doppel-
zahlung mit zukünftigen Leistungen zu ver-
rechnen. 

2. Ertragslage
Die bereits zuvor erwähnte positive Ertragsent-
wicklung wurde vor allem durch außerordent-
liche Faktoren mehr als kompensiert.

Dazu gehörten:
•	Abschreibungen der Buchwerte der Stiftung 
in Kiel und in Bargfeld-Stegen in Höhe von 
8,5 Mio. EUR
•	Zuführung zu Rückstellungen für unterlasse-
ne Instandhaltung in Höhe von 6,1 Mio. EUR
•	Korrektur eines Buchungsfehlers für Aus-
gleichsposten aus Eigenmittelförderung mit 
einem Aufwand von ca. 0,5 Mio. EUR
•	Umstellung der Systematik der Bildung von 
Altersteilzeitrückstellungen auf die IDW-Vor-
gaben mit einem außerordentlichen Auf-
wand von 1,2 Mio. EUR
•	Erstmalige Bildung eines Sonderpostens für 
nicht zweckgebundene Spenden aufgrund 
einer neuen IDW-Richtlinie mit einer Verrin-
gerung des Ergebnisses von 0,5 Mio. EUR

Unter Berücksichtigung dieser Effekte liegt das 
operative Ergebnis des Konzerns der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf auf dem Niveau der 
Vorjahre.
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Konzernbilanz 2008    

Aktiva in tausend Euro 2008 2007 Veränd. 

immaterielle Vermögensgegenstände 493 688 –195

Sachanlagen 158 324 167 627 –9 303

Finanzanlagen 2 311 2 299 12

Anlagevermögen 162 128 170 614 –9 486

Vorräte 1 662 1 404 258

Forderungen 16 203 15 405 798

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 13 654 11 492 2 162

Umlaufvermögen 31 519 28 301 3 218

Rechnungsabgrenzungsposten 183 104 79

Aktiva 192 830 199 019 –6 189

Passiva in tausend Euro 2008 2007 Veränd. 

Eigenkapital 30 144 47 199 –17 055

Sonderposten 26 202 27 234 –1 032

Rückstellungen 24 384 21 487 2 897

Verbindlichkeiten 99 791 100 961 –1 170

Ausgleichsposten 1 004 1 039 –35

Rechnungsabgrenzungsposten 11 305 1 099 10 206

Passiva 202 468 199 019 –6 189

    

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 2008    

in tausend Euro 2008 2007 Veränd. 

Erträge 211 082 196 215 14 867

Personalaufwand –127 761 –122 413 –5 348

Materialaufwand –36 029 –31 317 –4 712

Abschreibungen –16 981 –8 178 –8 803

sonstiger Betriebsaufwand –43 332 –29 961 –13 371

Finanzergebnis –3 891 –3 659 –232

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –16 912 687 –17 599

außerordentliches Ergebnis –437  –437

Steuern –145 –209 64

Jahresüberschuss –17 494 478 –17 972



     

Kennzahlen     

in Millionen Euro 2005 2006 2007 2008 

Anlagevermögen 169 173 170 161

Umlaufvermögen 35 36 28 32

Eigenkapital 49 50 47 30

Sonderposten 29 28 27 26

Rückstellungen 24 24 21 24

Verbindlichkeiten 104 109 101 100

Bilanzsumme 207 212 199 193

     

Erträge 172 201 196 211

Personalaufwand 112 121 122 128

Jahresüberschuss 0,7 1,1 0,5 –17,5

     

     

Anlagenintensität 82 % 82 % 85 % 83 %

Anlagendeckungsgrad 90 % 88 % 88 % 82 %

Eigenkapitalquote inkl. Sonderposten 38 % 37 % 37 % 29 %

Personalkostenquote 65 % 60 % 62 % 61 %



44 /45 Essen und Trinken hält Leib und Seele 
zusammen. Vor dem gemeinsamen Essen 
steht das lustvolle Zubereiten.



Gremien der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf 2008

Vorstand der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf
Dieter Fenker bis 31.01.2008, 	
Prof. Dr. Hanns-Stephan Haas ab 01.02.2008, 
Wolfgang F. Kraft bis 15.09.2008, 	
Henning-Uwe Milberg ab 16.09.2008
Stellvertretende Direktorin: Hilke Osterwald

Stiftungsrat der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf
Hans Rudolf Schüler bis 31.03.2008, 	
Uwe Kruschinski ab 22.05.2008, Vorsitzender; 
Ulrich Scheibel bis 31.12.2008, 	
Arnold Alewell bis 20.06.2008, 	
Bernd Seguin ab 01.07.2008, 	
stellvertretende Vorsitzende;
Dr. Christoph Bertram, Detlef Bogdol, 	
Propst Jürgen F. Bollmann, 	
Dieter Fenker ab 21.02.2002 bis 04.12.2008, 
Frank Horch ab 21.02.2008, 	
Dr. Kurt-Friedrich Ladendorf bis 30.12.2008, 
Henning-Uwe Milberg bis 15.09.2008 ruhend,	
Hans Peter Opitz, Eckhard Porath, 	
Susanne Reimers, Matthias R. Scholz, 	
Jens Strampfer, Matthias Weigmann

Hauptausschuss
Hans Rudolf Schüler bis 31.03.2008, 	
Uwe Kruschinski ab 25.06.2008, Vorsitzender; 
Dr. Kurt-Friedrich Ladendorf bis 30.12.2008, 
stellvertretender Vorsitzender;
Arnold Alewell bis 30.06.2008, 	
Ulrich Scheibel bis 31.12.2008, 	
Matthias R. Scholz, Bernd Seguin 	
ab 01.07.2008

Gesamt-Mitarbeitervertretung 	
der Stiftung
Jens Strampfer, Vorsitzender; Bernd Mutzek, 
Michael Marquardt, stellvertretende 
Vorsitzende; einzelne Mitarbeitervertretungen 
in den Gesellschaften 

Förderkreis der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf e. V. (gegründet 1975)
Vorstand: Uwe Kruschinski bis 11.06.2008, 
Matthias Schröder ab 12.06.2008, 	
Hilke Osterwald
Kuratorium: Sabine Hack, Dr. Hans Janus, 	
Dr. Kurt-Friedrich Ladendorf, Matthias 
Schröder bis 11.06.2008, Uwe Kruschinski ab 
12.06.2008, Hans Rudolf Schüler, Marcus Vitt; 
Geschäftsführung: Andrea Gutzeit, 	
Dr. Manuela Mohn-Dühlmeyer

Verein zur Förderung des Evangelischen 
Krankenhauses Alsterdorf e. V. 	
(gegründet 1995)
Vorstand: Dr. Ursula Gerhardt, Vorsitzende; 
Martin Schreiber, stellvertretender 
Vorsitzender; 
Kuratorium: Bischöfin Maria Jepsen, Witta 
Pohl, Dagmar Reim, Carlo von Tiedemann;
Geschäftsführung: Andrea Gutzeit

Förderverein der Bugenhagen-Schule e. V.
(gegründet 1993)
Vorstand: Ute Krämer bis 26.11.2008, 	
Claudia Schulz ab 27.11.2008, 1. Vorsitzende; 
Kurt Honay bis 26.11.2008, Peter Grotheer-
Isecke ab 27.11.2008, 2. Vorsitzender;
Doris Prinz-Scheller, Kassenwartin; 	
Astrid Diethelm, Schriftführerin 

Verein zur Förderung der Berufsfachschule 
für Logopädie im Werner Otto Institut e. V.
(gegründet 1976)
Vorstand: Corinna Lutz, 1. Vorsitzende; 	
Dr. med. Ursula Petersen-Siebert, 
stellvertretende Vorsitzende;
Kuratorium: Reiner Gier, Vorsitzender; 	
Brigitte Lühr, stellvertretende Vorsitzende; 	
Dr. Uwe Bernzen, Dr. med. Christian Fricke, 
Amadeus Hempel, Pastorin Hilke Osterwald, 
Erika Woisin; Wolfgang Pascher bis 18.11.2008 
(Ehrenmitglied)

Verein zur Förderung des 	
Werner Otto Instituts e. V.
(gegründet 1981)
Vorstand: Heinz Behrens bis 19.05.2008, 
Clemens Wollmann ab 20.05.2008, 	
1. Vorsitzender;
Clemens Wollmann bis 19.05.2008, 	
Maike Miethner ab 20.05.2008, 
stellvertretende Vorsitzende

Förderverein des Georg Kaps Hauses in 
der tohus gGmbH (gegründet 1995)
Vorstand: Bernhard Kaps, 1. Vorsitzender; 
Kirsten Kröger, 2. Vorsitzende; Martina Bolz, 
Martha Kaps, Wolfgang Kaps, 
Rechnungsführer



46 /47 Kein Kind ohne Visionen. Dafür machen wir sie 
auch in Zukunft stark.



Impressum
Herausgeber
Vorstand der Evangelischen Stiftung Alsterdorf
Redaktion
Prof. Dr. Hanns-Stephan Haas
Birgit Schulz
Thomas Eisenreich
Ulrich Scheibel
Wolfram Scharenberg
Adresse
Alsterdorfer Markt 4
22297 Hamburg-Alsterdorf
Telefon 0 40.50 77 39 31
Fax 0 40.50 77 41 22
h-s.haas@alsterdorf.de
www.alsterdorf.de
Konzept, Gestaltung
Andreas Homann
www.AndreasHomann.de
Fotografie
Axel Nordmeier
Seite 18: Babette Brandenburg
Lektorat
Bernd Kuschmann
Hans Georg Krings 
Arndt Streckwall
Druck
Hein & Co, Hamburg
Schrift
Frutiger Next
Light, Light Italic, Medium
Papier
Novatech Satin, 170 g/qm
Antalis Translucents, 102 g/qm
Auflage
4 000 
© Evangelische Stiftung Alsterdorf




